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tfiabpe^rpbk aáÉ _ÉïçÜJåÉê ÇÉë `~ãéáåÖéä~íòÉë ^ìJãΩÜäÉ Ü~ÄÉå ~ã pçåå~ÄÉåÇÉêÑ~ÜêÉåI Ç~ëë ÇÉê mä~íò áååÉêJÜ~äÄ ÇÉê âçããÉåÇÉå îáÉê tçJÅÜÉå òìêΩÅâÖÉÄ~ìí ïÉêÇÉåãìëëK pç ëáÉÜí Éë ÇáÉ sÉêÑΩJÖìåÖ ÇÉë i~åÇâêÉáëÉë läÇÉåJÄìêÖ îçêI ÇáÉ ÄÉá ÇÉã _ÉëáíòÉêÉáåÖáåÖ ìåÇ ÇÉå m®ÅÜíÉêå ïÉáJíÉêÖÉäÉáíÉí ïìêÇÉK aáÉ kìíòÉêÇÉë mä~íòÉë ëáåÇ Éåíí®ìëÅÜíìåÇ îÉê®êÖÉêíK páÉ ÜçÑÑÉå ~ÄÉêIÇ~ëë ÇáÉ pí~Çí îáÉääÉáÅÜí åçÅÜÉáåäÉåâíK j∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉâçããí Ç~ë qÜÉã~ áã o~í ~ìÑÇáÉ q~ÖÉëçêÇåìåÖKWie berichtet dürfen aufdem Campingplatz nur Zel-te und Wohnwagen stehen.Seit vielen Jahren gibt esdort aber feste Bauten, indenen die Menschen dasganze Jahr über wohnen.Dagegen geht der Landkreis

i~åÇâêÉáë îÉêÑΩÖíW mä~íò ïáêÇ áå âçããÉåÇÉå îáÉê tçÅÜÉå òìêΩÅâÖÉÄ~ìí

łjÉåëÅÜäáÅÜÉ qê~Ö∏ÇáÉå#~ìÑ `~ãéáåÖéä~íò ^ìãΩÜäÉ
nun vor, nachdem die Stadtsignalisiert hatte, kein neu-es Baurecht schaffen zuwollen. Die Verfügung siehtvor, dass alle Holzbautenentfernt werden sollen. Zu-dem sind die Ummantelun-gen der Wohnwagen nichterlaubt. Das Bauamt erlaubtjedoch nach Aussage der Be-wohner einen kleinen Gerä-teschuppen, in dem abernur Fahrräder oder Werk-zeug Platz finden könnten.„Ich bin fassungslos undwie gelähmt“, heißt es inEinträgen bei Facebook.„Hier geht es um Men-schen, die sich mit wenigenMitteln ein Zuhause aufge-baut haben, die den Staatnicht belasten möchten.“Sie hätten sich mit viel Lie-be und Fleiß kleine Anbau-ten und schöne Gärten an-gelegt, die nun beseitigtwerden müssten. „Warum“,so lautet die Frage, „kann

nicht wie auf anderen Plät-zen der Altbestand bleibenund neue Bauten untersagtwerden?“ Verärgert sind dieAnwohner auch darüber,dass sich das Bauamt seitvielen Jahren nicht für dasAreal interessiert hatte undnun scharfe Auflagen for-muliert. „Liegt es daran,dass hier Ausländer woh-nen oder an dem neuen Be-sitzer des Areals?“, fragensie. Zudem hätten sie sichmit dem Pachtvertrag desCampingplatzes bei derStadt anmelden müssen,und lange Zeit habe nie-mand gefragt, ob das Woh-nen dort legal sei.Nach Angaben der Bewoh-ner dürften nach der Räu-mung des Platzes über 30Familien auf Sozialwohnun-gen angewiesen sein. Vielevon ihnen beziehen Sozial-leistungen und müsstensich komplett neu einrich-

ten, weil sie ihre Habe vomCampingplatz nicht in einenormale Wohnung einbau-en könnten. „Hier spielensich im Moment menschli-che Tragödien ab, die mitWorten nicht zu beschrei-ben sind“, heißt es in Face-book-Einträgen.In der vergangenen Wo-che hatte sich die UWG-Fraktion dafür eingesetzt,auf dem Campingplatz Mo-bilheime zu errichten, umdie Bewohner nicht vondem Platz zu vertreiben.Ziel müsse es sein, denPlatz wieder zu einem schö-nen Anlaufpunkt in Wildes-hausen umzuwandeln. DieLinken im Rat hatten daraufgepocht, dass es eine länge-re Frist bis zum Sommer ge-ben soll, um menschlicheTragödien zu vermeiden.Dieser Wunsch ist mit derVerordnung des Landkrei-ses nun hinfällig.
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tfiabpe^rpbk Das Wil-deshauser Jugendzentrum„Jott-Zett“ hält für die kom-menden Wochen einige be-sondere Veranstaltungenbereit. Am Donnerstag, 5.März, wird von 16.30 bis 18Uhr in der RealschulhalleFußball gespielt. Das Ange-bot ist kostenlos und richtetsich an alle nteressiertenSieben- bis 13-Jährigen. EineAnmeldung ist nicht erfor-derlich. Den landkreiswei-ten Aktionstag für Jungszwischen zehn und 14 Jah-ren gibt es wieder am 7.März von 9.30 bis 19 Uhr.Ein Ausflug ins „UniversumBremen“ ist am 14. Märzvon 10 bis 16 Uhr geplant.Die Kosten betragen dreiEuro. Weitere Infos gibt esunter Tel. 04431/5868.
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t^oabk_rod Zum CDU-Kreisparteitag fanden sicham Sonnabend 38 Delegier-te aus dem Kreisverband Ol-denburg-Land im Hotel„Wardenburger Hof“ (Fisch-beck) ein. Geprägt war dieVersammlung neben denBerichten des Kreisver-bands-Vorsitzenden AnsgarFocke sowie einzelner Abge-ordneter vor allem von denWahlen.Im Kreisvorstand gab eskeine personellen Verände-rungen. Mit 32 von 38 Stim-men wurde Ansgar Fockeaus Ganderkesee als Vorsit-zender wiedergewählt.Auch der geschäftsführendeVorstand aus den drei stell-vertretenden Vorsitzendenwurde im Amt bestätigt:Einstimmig wurde AstridGrotelüschen aus Großen-kneten mit 38 Stimmen er-neut gewählt; WolfgangSasse aus Wildeshausen er-

hielt 35 Stimmen und Ar-min Köpke 34 Stimmen.Pressesprecher FriedrichSchnabel aus Hude und Kas-senwart Rudi Dohle ausDötlingen bleiben ebenfallsim Amt.Ansgar Focke schnitt inseinen Berichten aus Kreis-und Landtag einige Themenan, die derzeit die Politikbeschäftigen. Generell seider Kreis „sehr gut aufge-stellt“. Als vorherrschendesThema stellte er die „beson-dere Herausforderung“ derFlüchtlingsfrage dar.Dazu äußerte sich auchWolfgang Sasse, stellvertre-tender CDU-Kreisverbands-vorsitzender sowie Fach-sprecher für den Bereich So-ziales im Kreistag, im Ge-spräch mit unserer Zeitung.So sei bei der Asylpolitikund bei der Frage der Inte-gration in die Gemeindenvor allem auch die Herkunft
der Flüchtlinge zu beach-ten. „Es muss schon geson-dert betrachtet werden, obes sich um echte Kriegs-flüchtlinge oder um Wirt-

schaftsflüchtlinge handelt“,so Sasse. Eine weitere Be-sonderheit seien die Flücht-linge „nach der Dublin III-Verordnung“. Dabei geht es
um Menschen, die zum Bei-spiel in Deutschland einenAsylantrag stellen, obwohlsie ihre erste Grenzüber-schreitung nicht in der Bun-

desrepublik tätigten.Die Bundestagsabgeordne-te Astrid Grotelüschen be-richtete während des Partei-tags auch aus Berlin. Dortsei Griechenland Schwer-punktthema. Grotelüschenbegründete, warum sie wiedie Mehrheit des Bundes-tags für die viermonatigeFristverlängerung gestimmthabe: Wolfgang Schäublehabe sie überzeugt, dass gu-te Ansätze da seien, die je-doch noch Zeit brauchen,um zu reifen. Grotelüschenkündigte den Delegiertenaber auch an, dass sie fürden 18. April zur Versamm-lung der CDU-Mittelstands-vereinigung, der sie vor-sitzt, den CDU-Bundestags-abgeordneten WolfgangBosbach eingeladen hat, dergegen die Verlängerungstimmte und seine Beweg-gründe in einer Gastrededarlegen wird. ~å
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d^kabohbpbb Ein 19-Jähri-ger Ganderkeseer über-schlug sich am Sonnabendgegen 17.50 Uhr mit seinemAuto auf der SchönemoorerDorfstraße in Schönemoor.Der Fahrer berichtete der

Polizei, dass ihm in der Kur-ve ein weißer Kleinwagenentgegen gekommen sei,der nicht weit genug rechtsgefahren sei. Die Polizei bit-tet Zeugen, sich unter Tel.04408/8066980 zu melden.
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tfiabpe^rpbk Mit einemeigenen Label am MarktFuß fassen – davon träumtKim Chi aus Wildeshausen,die in Düsseldorf Modede-sign studiert. Am Freitagdurfte sie eine Kollektionaus vier Outfis auf dem„Show me“-Event bei Mer-cedes zeigen. Ihr Anspruchist avangardistisch. In ihrerMode, die Geschichten er-zählt oder andeutet, verar-beitet Kim Chi die Ausein-andersetzung mit sozialenProblemen. ! táäÇÉëÜ~ìëÉå

`liko^ab Über mangeln-de Kundschaft kann VerenaLooyen nicht klagen, seitsie im November 2014 denehemaligen Friseursalonvon Rolf Lenschow in Coln-rade nach 20-jährigem Leer-stand „reaktivierte“. DerColnrader Rat sowie Samt-gemeindebürgermeisterHerwig Wöbse machtensich am Sonnabend selbstein Bild vom Reich der Fri-seurin und besuchten auchden Dorfladen. ! e~êéëíÉÇí

sçã cêáëÉìê áåÇÉå açêÑä~ÇÉå
tfiabpe^rpbk Über fri-schen Wind freute sich Ste-phan Dieckmann währendder Jahreshauptversamm-lung der Wildeshauser SPDim „Wildeshauser Hof“. SeitAmtsantritt des neuen Bür-germeisters Jens Kuraschin-ski finde Fraktionsarbeitnicht mehr im stillen Käm-merlein statt, sondern mansuche verstärkt das Ge-spräch mit anderen Fraktio-nen, Vereinen und mit derVerwaltung. ! táäÇÉëÜ~ìëÉå
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